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allgemeine Ausmaß der Ob-
servation und Beeinflussung
durch die staatlichen Organe
der DDR ließ sich erst nach
der Wende von 1989 teilweise
rekonstruieren.

Falk Beyer recherchierte mit
Hilfe der Zeitzeugen Dr. Erika
Drews und Dr. Gerhard Loet-
tel sowie der Landesbeauf-
tragten für die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes in
Sachsen-Anhalt, Edda Ahr-
berg, Vorgänge im Bezirk
Magdeburg. Die Stendaler
Ärztin Dr. Erika Drews, eine
Aktivistin der „Energiewende
Stendal“, eine Gruppe, die seit
Jahren für die Abschaltung
aller Atomanlagen eintritt, be-
kam den teilweise lächerli-
chen Argwohn der Staatssi-
cherheitsbehörde zu spüren.
Ihre Wohnung war „ver-
wanzt“, Telefongespräche
wurden abgehört und detail-
liert protokolliert, Reisewege
überwacht. Damals wie heute
war sie an Aktionen des zivi-
len Ungehorsams beteiligt, die
den Forderungen nach einer
Wende in der Politik Nach-
druck verleihen sollten. Seit
Anfang Mai 2003 (!) ist Frau
Dr. Erika Drews im Gefängnis
der Lutherstadt Eisleben in-
haftiert, wegen „Hausfrie-
densbruch und Sachbeschädi-
gung“ im Zusammenhang mit
Protesten gegen Atomwaffen.
Seit 1993 lädt Frau Dr. Drews
an jedem ersten Sonntag im
Monat zur Teilnahme an ei-
nem „Friedensweg“ in die
Colbitz-Letzlinger Heide ein.
Weitere Einzelheiten unter
http://www.offeneheide.de.

Friedrich-Ebert-Stiftung Landes-
büro Sachsen-Anhalt (Hrsg.), F.
Beyer, Th. Hartmann (Red.):
Tschernobyl und die DDR: Fak-
ten und Verschleierungen – Aus-
wirkungen bis heute? Magdeburg
2003, ISBN 3-89892-185-9, 80
Seiten. Die Broschüre wird ko-
stenlos abgegeben. Bestellungen
an: Friedrich-Ebert-Stiftung,
Geißlerstr.1, D-39104 Magde-
burg, Fax: 0391/ 56876-15 l

Haben Sie auch schon mal den
brennenden Wunsch verspürt
groß rauszukommen, Erfolg
zu haben, Karriere zu ma-
chen? Wohin das führen kann,
wenn es ausgerechnet im Be-
reich der Atomtechnik und des
Strahlenschutzes sein soll, hat
Moritz F. Sekierritz beschrie-
ben. Sein 88 Seiten starker
Roman erscheint Mitte August
in dem wendländischen Ver-
lag Tolstefanz und ist für 6
Euro zu erwerben.

Der Autor mit dem interes-
santen F. in der Mitte seines
literarischen Pseudonyms ist,
so der Verlag, Gutachter für
Nuklearanlagen und -trans-
porte im Auftrag von Regie-
rungen und Umweltverbän-
den. M. F. S. hat sich von die-
ser Tätigkeit beurlaubt, um ei-
nen Kurzroman zu schreiben.
Er spielt bei überwiegend
schlechtem Wetter, ist sonst
aber durchaus drehbuch- und
hörspielgeeignet. Wenige Ak-
teure, viel technisches Gerät,
ein Büro, das mit ein wenig
Kulissenschieberei auch als
Gefängnis herhalten könnte,
eine weniger gut, eine besser
gefüllte Kneipe und das Mo-
dell eines Transportbehälters
für Plutonium. Ein Handy der
allerneuesten Generation nicht
zu vergessen. Die Handlung
des Romans folgt dem literari-
schen Muster des Thrillers
und endet mit dem zweifel-
haften Sieg der zweifelhaft
Guten. Wie in vielen Roma-
nen, so heißt auch in diesem
die Hauptfigur und femme
fatale Anna. Anna ist rot ge-
lockt, füllig und praktisch al-
terslos. Ihre männlichen Mit-
und Gegenspieler kennt man
auch nur mit Vornamen und
nur die Polizei hat Nach- und
Tarnnamen. Mehr wird vom
Plot nicht verraten, außer daß
es ganz, ganz, ganz viele Aus-
rufezeichen gibt, die Dialoge
mit Frust gespickt und mit

Vorsicht zu genießen sind.
„Wenn wir die Schwachstelle
jetzt nicht zu Geld machen,
findet sie in ein paar Monaten
ein anderer Handy-Freak, der
weniger Skrupel hat.“ Wer
Ingo Schulzes „Simple Sto-
rys“ gerne gelesen hat, wird
diese Novelle auch eingängig
finden. Y.Emmes

Moritz F. Sekierritz: Die
Schwachstelle. Verlag Tolstefanz,
2003, D-29439 Jeetzel, Auf dem
Berg 19, ISBN 3-932270-17-7,
88 S., Euro 6,-. l

Cattenom - Bure,
24. - 31. August 2003

Sommer-
Protestmarsch
vom Atom-
kraftwerk zum
künftigen
Atomklo

Unter dem Motto „Atommüll
– es reicht!“ startet am 24.
August 2003 um 14 Uhr vom
Atomkraftwerk Cattenom in
Frankreich ein von Reseau
sortir du nucleaire organisier-
ter Protestmarsch. Über
Thionville geht es dann weiter
bis Metz, von dort mit dem
Zug (wie die Atommülltrans-
porte) bis Nancy, dann wieder
zu Fuß über Toul, Colombey-
les-Belles, Gondrecourt und
Bonnet (hier vorheriges Tref-
fen am 31.8.03 um 10 Uhr)
nach Bure. Die Ankunft in
Bure ist für den 31. August
2003 gegen 12 Uhr vorgese-
hen. Bure, eine 100-Seelen-
Gemeinde, liegt in Lothrin-
gen, 60 Kilometer entfernt
von Nancy im Departement
Meuse an der Grenze zum
Departement Marne, 150 Ki-
lometer entfernt von Cattenom

und 150 Kilometer von der
deutschen Grenze entfernt.
Am Sonntag, dem 31. August
2003 findet dann ein öffentli-
ches Protestpicknick vor dem
Zaun des Endlagergeländes in
Bure statt, auf dem man die
hochradioaktiven Abfälle ver-
graben und vergessen will, die
in Frankreichs 58 Atomkraft-
werken produziert werden. Es
kann die ganze Woche mitge-
laufen werden oder auch in
Etappen. Die Tagesetappen
betragen 15 bis 20 Kilometer,
einfache Unterkünfte oder
Zelt, Infoabende und Diskus-
sionen.

Weitere Informationen zum Pro-
testmarsch unter Tel. 0033-
325049141, www.burestop.org,
Email: permanent@burestop.org
Der Marsch wird von den „Stop-
Bure-Initiativen“ und unter der
frankreichweiten Koordination
der Initiativen gegen Atommüll-
lager mit Unterstützung des
Netzwerkes Atomausstieg organi-
siert: Reseau sortir du nucleaire,
9, rue Dumenge, F-69317 Lyo
Cedex 04, Tel 0033-478282922,
www.sortirnucleaire.org. Infor-
mationen auf deutsch und Lage-
plan unter http://mitglied.lycos.de
/atomausstieg/bure.html l

Ultraviolette Strahlung

Gütesiegel
„Zertifiziertes
Solarium“
Das Bundesumweltministeri-
um (BMU) und das Bundes-
amt für Strahlenschutz (BfS)
in Berlin haben am 2. Juni
2003 den Start für ein Güte-
siegel „Zertifiziertes Solari-
um“ verkündet. Obwohl brau-
ne Haut mit Freizeit und Ge-
sundheit verbunden werde,
komme es bei zunehmender
ultravioletter Bestrahlung
(UV-Bestrahlung) vermehrt zu
Gesundheitsschäden. „Diesen
soll mit dem neugeschaffenen
Gütesiegel vorgebeugt wer-
den“, heißt es in der Mittei-
lung des BMU. Das Gütesie-
gel, dessen Vergabekriterien
ein vom Bundesamt für
Strahlenschutz initiierter

Buchmarkt

Die Schwachstelle
Eine Kriminalnovelle für die Sommerzeit
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„Runder Tisch Solarien“ erar-
beitet hat, kann von solchen
Institutionen an Solarienbe-
triebe verliehen werden, die
beim BfS akkreditiert sind.
Das Zertifikat können Sola-
rienbetriebe beantragen, die
festgelegte Qualitätsstandards
erfüllen. Die Teilnehmer des
„Runden Tisches“ waren ne-
ben dem BfS die Arbeitsge-
meinschaft Dermatologische
Prävention e.V. (ADP), der
Bundesfachverband Sonnen-
lichtsysteme e.V. (SLS), die
Deutsche Akademie für Pho-
tobiologie und Phototechno-
logie e.V., die Deutsche
Krebshilfe e.V., die Europäi-
sche Gesellschaft für klassi-
sche Naturheilkunde, der Pho-
tomed e.V. und die Strahlen-
schutzkommission (SSK) des
BMU.
Anhand des Gütesiegels kön-
ne man sich künftig bei der
Auswahl des Solarienbetrie-
bes „für mehr gesundheitliche
Sicherheit entscheiden“, sagte
die Parlamentarische Staatsse-
kretärin im BMU, Simone
Probst, bei der Vorstellung
des Siegels. Mit der jetzt ge-
schaffenen Möglichkeit, Sola-
rien zu zertifizieren, wurde
gemeinsam mit der Industrie
eine Empfehlung der Strahlen-
schutzkommission umgesetzt.
Im zertifizierten Solarienbe-
trieb sollen geschulte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
beraten und informieren und
einen auf den jeweiligen Haut-
typ ausgerichteten Dosie-
rungsplan erstellen. Gebräunt
werden soll mit geprüften und
regelmäßig gewarteten Gerä-
ten. Außerdem sollen Infor-
mationen zu gesundheitlichen
Aspekten der UV-Strahlung
ausliegen. Da es auf diesem
Gebiet keine gesetzlichen Re-
gelungen gibt, sei die erzielte
Einigung zur Zertifizierung
ein großer Erfolg, findet BfS-
Präsident Wolfram König.
Das BfS als Akkreditierungs-
stelle für Institutionen, die
Solarienbetriebe zertifizieren
wollen, bietet einen Info-Flyer
„Was bietet der zertifizierte
Solarienbetrieb“ und eine UV-
Fibel: Telefon 01888-333-0
od. unter http://www.bfs.de l
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